Freie Fahrt für freie BürgerInnen – HVV umsonst!

Hamburger Aktionskonferenz am 4. Dezember 2010

Die Problematik begegnet uns täglich: verstopfte Straßen, Luftverpestung, Frust und Aggression im Verkehr. Gleichzeitig steigen die Preise im Öffentlichen Personennah​verkehr, nicht zuletzt des Hamburger Verkehrsverbunds, munter an, so dass Pre​kari​sierte, MigrantInnen, Obdachlose immer stärker ausge​grenzt werden. 

Angesichts von Klimawandel und Sozialabbau hat die Hamburger Aktionskon​ferenz das Ziel, über eine ökologisch nachhaltige und sozial gerechte Verkehrspolitik zu dis​kutieren und daraus konkrete Vorschläge zu entwickeln, was wir hier und heute gegen Um​welt​zerstörung und wachsende soziale Ausgrenzung tun können.

Denn der öffentliche Personen​nahverkehr ist ein Gemeingut und gehört uns allen! Daher fordern wir: HVV umsonst! Wenn die Regierenden unser Geld für Prestige​objekte wie die Elb-Philharmonie in den Sand setzen, dann ist es an uns, eine lang​fristige, um​weltfreundliche und sozial verantwortungsvolle Verkehrspolitik zu ent​wickeln. Die demokratische Gestal​tung durch die Be​schäftigten und NutzerInnen ist der einzig ver​nünftige Weg, um kurzfristige Kosten/Nutzen-Rechnungen durch einen nach​hal​tigen Umbau zu über​winden. 

Weniger Verkehrsaufkommen, Umstieg auf ÖPNV und Fahrrad, weniger Un​fälle, we​niger tote und verletzte Fußgänger/innen und Rad​fahrer/innen, geringere Lärm​​be​lastung, we​niger Feinstaub und gesündere Luft, barrierefreie Zugänge für alle – diese kollektiven Bedürf​nisse müssen das Ziel einer neuen Verkehrspolitik sein anstatt weiter einer nur scheinbar rationalen Priva​ti​sie​rungs- und Profitlogik geopfert zu werden.

Deshalb diskutiert die Konferenz Überlegungen von Bruno Kern (Initiative Öko​sozialismus) und Hendrik Sander (Attac-AG Energie, Klima, Umwelt), um dann in einem open space mit allen BürgerInnen, mit Bürger​initia​tiven, Umweltver​bänden, Er​werbsloseninitiativen, Ge​werk​schaften, HVV- und Hoch​bahn-Beschäf​tigten, Flücht​lingsinitiativen, Behinderten​gruppen, Obdach​losen​​initiati​ven und radika​len Linken ins Gespräch zu kommen und ein breites Bündnis für überfällige Veränderungen her​zustellen.

Im Rahmen des Hamburger Klimaplenums wird die Konferenz vorbereitet von Avanti – Projekt undogmatische Linke (Hamburg), der Bildungsgemeinschaft SALZ und Mit​gliedern der AG Ökologie & Globalisierung von attac Hamburg.
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